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Dringlichkeitsantrag 

der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried Bausback, Alexander König, 
Tobias Reiß, Tanja Schorer-Dremel, Martin Schöffel, Eric Beißwenger, Volker 
Bauer, Barbara Becker, Alfons Brandl, Wolfgang Fackler, Alexander Flierl, Petra 
Högl, Dr. Martin Huber, Dr. Petra Loibl, Thorsten Schwab, Klaus Steiner, Martin 
Wagle und Fraktion (CSU), 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Dr. Leopold Herz, Benno Zierer, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans 
Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann und Fraktion (FREIE 
WÄHLER) 

Aktionsplan zur Halbierung des chemisch-synthetischen Pflanzenschutzes in 
Bayern bis 2028 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag bekennt sich zu dem Ziel der Halbierung des chemisch-synthetischen 
Pflanzenschutzmitteleinsatzes und unterstützt die Bemühungen der Staatsregierung 
hierzu. 

Gleichzeitig stellt der Landtag fest, dass Pflanzenschutzmittel im notwendigen Umfang 
auch weiterhin erforderlich sind, um auch bei Kalamitäten und auftretenden Pflanzen-
krankheiten hochwertige Nahrungsmittel zu erzeugen. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag über die Umsetzung und den Sach-
stand des im Betreff genannten Aktionsplans zu berichten. 

Dabei ist insbesondere darauf einzugehen, 

─ welche Maßnahmen bisher ergriffen wurden, um den chemisch-synthetischen 
Pflanzenschutzmitteleinsatz sowohl im Bereich der Erwerbslandwirtschaft, im kom-
munalen Bereich als auch im Haus- und Kleingartenbereich zu reduzieren. Hierbei 
ist auch auf die zahlreichen Aus- und Fortbildungsangebote der Landwirtschaftsver-
waltung einzugehen. 

─ was die Staatsregierung unternommen hat, um der Vorbildfunktion auf den staatli-
chen Landwirtschaftsflächen und Staatsgütern gerecht zu werden. 

─ welche Forschungsvorhaben sowie Modellprojekte aktuell durchgeführt werden und 
welche Ergebnisse hierzu mittlerweile vorliegen. 

Die Staatsregierung wird zudem gebeten zu prüfen, inwieweit verschiedene Datenquel-
len zur Beschreibung der Ausgangsbasis des Pflanzenschutzmitteleinsatzes herange-
zogen werden können. 

Dies betrifft insbesondere: 

─ Daten der Marktforschung 

─ Daten des Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) 
zum Absatz an Pflanzenschutzmitteln in Deutschland 
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─ die PAPA-Erhebungen des Julius Kühn-Institutes zur Verordnung (EG) 
Nr. 1185/2009 über Statistiken zu Pestiziden (Pflanzenschutzmittel-Statistikverord-
nung) sowie 

─ weitere Quellen und Informationen des Pflanzenschutzdienstes 

Der Landtag fordert die Staatsregierung auf, in folgenden Bereichen im Rahmen vor-
handener Stellen und Mittel weitere Maßnahmen zu ergreifen, um das obengenannte 
Ziel zu erreichen: 

─ Forschungsvorhaben und technische Innovationen zur punktuellen Pflanzenschutz-
mittelapplikation prüfen und voranbringen 

─ neue Möglichkeiten durch „eco schemes“ und Agrarumweltmaßnahmen in Bayern 
auszuloten und zusammen mit der bäuerlichen Praxis umzusetzen 

─ Ausnahmegenehmigungen zum Pflanzenschutzmitteleinsatz z. B. im Bereich von 
Friedhöfen, Parkanlagen, Spielplätzen und Infrastruktureinrichtungen so weit als 
möglich zu reduzieren 

 

 

Begründung: 

Umweltgerechtes Handeln ist eine gemeinschaftliche Aufgabe, die alle gesellschaftli-
chen Gruppierungen betrifft. Die Staatsregierung unternimmt in den Bereichen Bildung, 
Beratung, Förderung und Vermarktung große Anstrengungen, um den ökologischen 
Landbau in Bayern weiter auszubauen. Doch nicht nur die Landwirtschaft, sondern auch 
Kommunen und Haus- und Kleingartenbesitzer können und müssen vielfältige Maßnah-
men ergreifen, um das Ziel, den Einsatz von chemisch-synthetischen Pflanzenschutz-
mitteln zu halbieren und gleichzeitig Biodiversität und Artenvielfalt zu erhalten, auch zu 
erreichen. Der Aktionsplan ist als Maßnahmenpaket zu verstehen, das auf allen Ebenen 
ansetzt, um die Zielsetzung zu erreichen. 



Abschließend darf ich noch an die Adresse des Herrn Kollegen Stümpfig sagen: 
Für Ihre Logik, die Sie heute hier dargebracht haben, hat Ihnen schon unser Wirt-
schaftsminister ein großes Fragezeichen ausgestellt. Ihre Sichtweise war und ist 
befremdlich.

An die Adresse der AfD darf ich noch sagen: Ihr Dringlichkeitsantrag ist obsolet. 
Wir lehnen ihn ab.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN)

Sechster Vizepräsident Dr. Wolfgang Heubisch: Vielen Dank, Herr Kollege Lud-
wig. – Weitere Wortmeldungen liegen mir nicht vor. Die Abstimmung führen wir 
heute natürlich nicht mehr durch. Das werden in der nächsten Plenarsitzung tun. 

Ich gebe noch die Ergebnisse der namentlichen Abstimmungen bekannt. Zunächst 
das Ergebnis der namentlichen Abstimmung zum Dringlichkeitsantrag von Abge-
ordneten der SPD-Fraktion betreffend "Gemeinsam aus der Coronapandemie: 
Impfungen vorantreiben – Risikopatienten und Pflegebedürftige vor COVID-19 
schützen – Rechtsstaat wahren!", Drucksache 18/20548: Mit Ja haben 29, mit Nein 
70 Abgeordnete gestimmt. Es gab 9 Stimmenthaltungen. Damit ist der Dringlich-
keitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 3)

Ich komme zum Ergebnis der namentlichen Abstimmung über den nachgezogenen 
Dringlichkeitsantrag der FDP-Fraktion betreffend "Staatsregierung darf Rechtsstaat 
nicht länger mit Füßen treten!", Drucksache 18/20645. Mit Ja haben 38, mit Nein 
69 Abgeordnete gestimmt. Es gab keine Stimmenthaltungen. Damit ist auch dieser 
Dringlichkeitsantrag abgelehnt.

(Abstimmungsliste siehe Anlage 4)

Liebe Kolleginnen und Kollegen, die Dringlichkeitsanträge auf den Drucksa-
chen 18/20551 bis einschließlich 18/20555 sowie der Dringlichkeitsantrag auf 
Drucksache 18/20648 werden im Anschluss an die heutige Sitzung in die jeweils 
zuständigen federführenden Ausschüsse verwiesen. 

Auch die Behandlung des Tagesordnungspunktes 9 – das ist der Antrag der Abge-
ordneten Prof. Dr. Ingo Hahn, Ralf Stadler, Andreas Winhart und anderer und Frak-
tion (AfD) betreffend "Umwelt und Kulturlandschaft schützen – Atomausstieg ver-
hindern!" auf Drucksache 18/18766 – wird verschoben.

Ich wünsche Ihnen einen schönen Abend und schließe hiermit die Sitzung.

(Schluss: 18:12 Uhr)

Protokoll 18/104
vom 10.02.2022
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, 
Prof. Dr. Winfried Bausback, Alexander König u.a. und Fraktion (CSU), 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Dr. Leopold Herz u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/20648 

Aktionsplan zur Halbierung des chemisch-synthetischen Pflanzenschutzes in 
Bayern bis 2028 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Petra Högl 
Mitberichterstatterin: Gisela Sengl 

II. Bericht: 

1. Der Dringlichkeitsantrag wurde dem Ausschuss für Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Dringlichkeitsantrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Dringlichkeitsantrag in seiner 47. Sit-
zung am 16. Februar 2022 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Zustimmung 
 B90/GRÜ: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Zustimmung 
 AfD: Ablehnung 
 SPD: Zustimmung 
 FDP: Zustimmung 
Z u s t im m u n g  empfohlen. 

Dr. Leopold Herz 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Dringlichkeitsantrag der Abgeordneten Thomas Kreuzer, Prof. Dr. Winfried 
Bausback, Alexander König, Tobias Reiß, Tanja Schorer-Dremel, Martin Schöffel, 
Eric Beißwenger, Volker Bauer, Barbara Becker, Alfons Brandl, Wolfgang Fackler, 
Alexander Flierl, Petra Högl, Dr. Martin Huber, Dr. Petra Loibl, Thorsten Schwab, 
Klaus Steiner, Martin Wagle und Fraktion (CSU), 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Dr. Leopold Herz, Benno Zierer, Prof. (Univ. 
Lima) Dr. Peter Bauer, Manfred Eibl, Susann Enders, Dr. Hubert Faltermeier, Hans 
Friedl, Tobias Gotthardt, Eva Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, 
Alexander Hold, Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, 
Kerstin Radler, Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann und Fraktion  
(FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/20648, 18/21844 

Aktionsplan zur Halbierung des chemisch-synthetischen Pflanzenschutzes in 
Bayern bis 2028 

Der Landtag bekennt sich zu dem Ziel der Halbierung des chemisch-synthetischen 
Pflanzenschutzmitteleinsatzes und unterstützt die Bemühungen der Staatsregierung 
hierzu. 

Gleichzeitig stellt der Landtag fest, dass Pflanzenschutzmittel im notwendigen Umfang 
auch weiterhin erforderlich sind, um auch bei Kalamitäten und auftretenden Pflanzen-
krankheiten hochwertige Nahrungsmittel zu erzeugen. 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, dem Landtag über die Umsetzung und den Sach-
stand des im Betreff genannten Aktionsplans zu berichten. 

Dabei ist insbesondere darauf einzugehen, 

─ welche Maßnahmen bisher ergriffen wurden, um den chemisch-synthetischen 
Pflanzenschutzmitteleinsatz sowohl im Bereich der Erwerbslandwirtschaft, im kom-
munalen Bereich als auch im Haus- und Kleingartenbereich zu reduzieren. Hierbei 
ist auch auf die zahlreichen Aus- und Fortbildungsangebote der Landwirtschaftsver-
waltung einzugehen. 

─ was die Staatsregierung unternommen hat, um der Vorbildfunktion auf den staatli-
chen Landwirtschaftsflächen und Staatsgütern gerecht zu werden. 

─ welche Forschungsvorhaben sowie Modellprojekte aktuell durchgeführt werden und 
welche Ergebnisse hierzu mittlerweile vorliegen. 

Die Staatsregierung wird zudem gebeten zu prüfen, inwieweit verschiedene Datenquel-
len zur Beschreibung der Ausgangsbasis des Pflanzenschutzmitteleinsatzes herange-
zogen werden können. 
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Dies betrifft insbesondere: 

─ Daten der Marktforschung 

─ Daten des Bundesamtes für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) 
zum Absatz an Pflanzenschutzmitteln in Deutschland 

─ die PAPA-Erhebungen des Julius Kühn-Institutes zur Verordnung (EG) 
Nr. 1185/2009 über Statistiken zu Pestiziden (Pflanzenschutzmittel-Statistikverord-
nung) 

─ weitere Quellen und Informationen des Pflanzenschutzdienstes 

Der Landtag fordert die Staatsregierung auf, in folgenden Bereichen im Rahmen vor-
handener Stellen und Mittel weitere Maßnahmen zu ergreifen, um das oben genannte 
Ziel zu erreichen: 

─ Forschungsvorhaben und technische Innovationen zur punktuellen Pflanzenschutz-
mittelapplikation prüfen und voranbringen 

─ neue Möglichkeiten durch „eco schemes“ und Agrarumweltmaßnahmen in Bayern 
auszuloten und zusammen mit der bäuerlichen Praxis umzusetzen 

─ Ausnahmegenehmigungen zum Pflanzenschutzmitteleinsatz z. B. im Bereich von 
Friedhöfen, Parkanlagen, Spielplätzen und Infrastruktureinrichtungen so weit als 
möglich zu reduzieren 

Die Präsidentin  

I.V. 

Alexander Hold 

III. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Präsidentin Ilse Aigner



Präsidentin Ilse Aigner: Ich rufe Tagesordnungspunkt 4 auf:

Abstimmung

über Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 2)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 2)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des Abstimmungsverhal­

tens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte ich um das 

Handzeichen. – Das sind BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD, FREIE WÄHLER, CSU, 

FDP, AfD. Fraktionslose Abgeordnete sind nicht im Raum. Damit übernimmt der Land­

tag diese Voten.
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